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Ausschuss fur Arbeit, Soziales, Senioren und Gesundheit 07.03.2023

Ausschuss fir Finanzen, Wirtschaftsforderung und Digitalisierung 20.03.2023

Betreff  Antrag der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN "Informationen in leichter Sprache"

Beschlussvorschlag der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN:

Die Verwaltung wird beauftragt, kiinftig die Webseite des Kreises Coesfeld sowie Broschiiren und
sonstige Printprodukte barrierefrei und in leichter Sprache darzustellen.

Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der aktuelle Sachstand zur Barrierefreiheit und den Informationen in leichter Sprache wird zur
Kenntnis genommen.

Unterschrift
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I. Sachdarstellung
Gesetzliche Grundlagen zur Barrierefreiheit von Internetseiten/Printmedien bei Behérden

Um Menschen mit Behinderungen oder Beeintrdachtigungen den Zugang zu Internetseiten, vor allem
von oOffentlichen Stellen des Staates, zu vereinfachen, gibt es verschiedene gesetzliche Ansatze.
MaRgebend ist vor allem die EU-Richtlinie 2016/2102 des Europaischen Parlamentes und des Rates.
Diese Richtlinie soll dafiir sorgen, dass Websites und mobile Anwendungen 6ffentlicher Stellen vor
allem flir Menschen mit Behinderungen besser zuganglich werden. Hierfir sollen Websites und mo-
bile Anwendungen wahrnehmbar, bedienbar, verstandlich und robust gestaltet werden (Artikel 4).
Offentliche Stellen miissen auRerdem gem. Artikel 7 regelméaRig eine detaillierte Erklarung
zur Barrierefreiheit abgeben, in denen unter anderem Folgendes dargestellt wird:
e Erlduterung nicht barrierefrei zuganglicher Elemente sowie barrierefreie Alternativen
e Beschreibung, wie Mangel der Barrierefreiheit gemeldet oder weiterreichende Informa-
tionen angefragt werden kénnen

e Verlinkung zu einem Beschwerdemechanismus

Die unterzeichnenden Mitgliedsstaaten mussen die Richtlinie gem. Art. 12 in nationales
Recht umsetzen, kdnnen dabei aber auch Rechtsvorschriften erlassen, die tGber die Mindest-
voraussetzungen der Richtlinie hinausgehen.

In Deutschland wurde die Richtlinie vor allem im Behindertengleichstellungsgesetz (BGG) auf
Bundesebene und auch durch gleichlautende Gesetze auf Linderebene umgesetzt.

In § 10 bis § 10e BGG NRW wird die barrierefreie Informationstechnik fir Internetseiten 6f-
fentlicher Stellen des Landes ndher ausgefiihrt. So wird in § 10b BGG NRW der Inhalt der
oben genannten Erklarung zur Barrierefreiheit geregelt. AuBerdem wird die Einhaltung der
Anforderungen an die Barrierefreiheit von Websites und mobilen Anwendungen durch eine
eingerichtete Stelle gem. § 10c BGG NRW Uiberwacht. Erganzend kénnen genauere Anforde-
rungen auch gem. § 10e BGG durch Verordnungen gestellt werden.

Hier gibt es die ,Verordnung zur Schaffung barrierefreier Informationstechnik nach dem Be-
hindertengleichstellungsgesetz 2.0“ (BITV) als Bundes- wie auch als Landesverordnung. Es
wird unter anderem in § 4 BITV (Bund) und § 3 Abs. 2 BITV NRW vorgeschrieben, dass auf
der Startseite einer Website Informationen zu den wesentlichen Inhalten, Hinweise auf wei-
tere in diesem Auftritt vorhandene Informationen in Deutscher Gebardensprache und in
Leichter Sprache (falls vorhanden) und Erlduterungen der Barrierefreiheit (nur BITV Bund) in
Deutscher Gebardensprache und in Leichter Sprache bereit zu stellen sind.

Alle diese Richtlinien, Gesetze oder Verordnungen beziehen sich jedoch auf digitale Systeme.

So werden z. B. in § 2 BITV Bund aufgelistet:

e Websites

e mobile Anwendungen

e elektronisch unterstiitzte Verwaltungsablaufe, einschlielRlich der Verfahren zur elektroni-
schen Vorgangsbearbeitung und elektronischen Aktenfiihrung

e grafische Programmoberflachen
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Hiervon sind also allein digitale Medien umfasst, keine Printmedien wie Broschiiren. Ledig-
lich bei der Gestaltung von schriftlichen Bescheiden, Allgemeinverfligungen, 6ffentlich-
rechtlichen Vertragen, Vordrucken und amtlichen Informationen wird gem. § 9 BGG auf die
Leichte Sprache auch bei nicht-digitalen Medien Bezug genommen.

AulRerdem werden durch diese Gesetze oder Verordnungen grds. nur 6ffentliche Stellen zu
barrierefreiem Zugang zu Internetseiten verpflichtet.

Etwas Anderes ergibt sich aus dem Barrierefreiheitsstarkungsgesetz, welches fiir verschiede-
ne Produkte und Dienstleistungen barrierefreie Mallnahmen vorschreibt. Doch auch hier
sind gem. § 1 Abs. 2 lediglich digitale Systeme umfasst.

Allein in der UN-Behindertenrechtskonvention werden auch andere Arten der Kommunikati-
on oder Informationsbeschaffung mit einbezogen. So heilt es in Art. 21, dass Menschen mit
Behinderungen Informationen rechtzeitig und ohne zusatzliche Kosten in zuganglichen For-
maten und Technologien zur Verfligung haben miissen. Hier wird nicht konkret nur auf digi-
tale Informationssysteme Bezug genommen. Ob hieraus ein Anspruch auch auf barrierefreie
Printmedien besteht ist fraglich, vor allem da im nationalen Aktionsplan zur Umsetzung der
Konvention auch keine genaueren Ausfiihrungen dazu vorhanden sind.

Im digitalen Bereich (Websites, Apps etc.) gibt es zahlreiche Anforderungen hinsichtlich der
Bereitstellung von barrierefreien Angeboten. Die insgesamt 98 Anforderungen ergeben sich
aus den internationalen Richtlinien der WCAG 2.1 (Web Content Accesssibility Guidelines)
des W3C (Word Wide Web Consortium) und der darauf basierenden EN 301 549 zur EU-
Richtlinie 2016/2102 (siehe z. B. BIK BITV-Test | Verzeichnis der Priifschritte (bitvtest.de)
oder Prifschritte BITV-Test / EN 301 549 (Web) | BIK BITV-Test Ergebnisse und Methodik |
BIK BITV-Test (bitvtest.de)).

Im Printbereich konnen Flyer, Broschiiren etc. zusatzlich in der einfachen oder leichten Spra-
che umgesetzt werden — auch Angebote in Fremdsprachen kénnen Barrieren abbauen.

Website (Abt. 11):

Die auf dem Content-Management-System (CMS) TYPO3 basierenden Internetangebote des
Kreises Coesfeld wurden bereits in der Vergangenheit mit Blick auf Barrierefreiheit nach der
BITV konzipiert, so dass man aktuell von “Barrierearmut” sprechen kann.

Diese Internetprasenz(en) sollen im aktuellen Jahr nun einen umfassenden technischen und
grafischen Relaunch erfahren. Dabei ist die Barrierefreiheit nach BITV ein wichtiger Faktor
und steht deshalb auf der Liste der Auswahlkriterien fiir eine Agentur an erster Stelle. Dabei
stehen auch Leichte Sprache und Gebardensprache-Videos im Fokus. Das entsprechende
Verfahren zur Vergabe wurde in Gang gesetzt.


https://www.bitvtest.de/bitv_test/das_testverfahren_im_detail/pruefschritte.html
https://ergebnis.bitvtest.de/pruefverfahren/bitv-20-web
https://ergebnis.bitvtest.de/pruefverfahren/bitv-20-web
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Aktuell werden erste Vorgesprache mit ausgewahlten Agenturen gefiihrt, die allesamt in der
Liste empfehlenswerter Agenturen des BIK BITV-Test stehen (BIK BITV-Test | Empfehlens-
werte Agenturen (bitvtest.de)).

Der Relaunch soll einmalig den technischen Rahmen fiir weitestgehend barrierefreie Websi-
tes schaffen. Darliber hinaus mussen die Regelungen der Barrierefreiheit nach BITV aber
auch laufend bei der Pflege von Inhalten bericksichtigt werden (inhaltliche Redaktion von
Seiten/News aber auch Dokumente zum Download, z. B. PDF-Dateien). Das wiederum erfor-
dert mindestens eine Sensibilisierung und Schulung der die Inhalte pflegenden Mitarbeiten-
den.

Insbesondere die zum Download angebotenen Dokumente werden i. d. R. aus der ,,norma-
len“ Sachbearbeitung zur Verfligung gestellt, so dass im Hinblick auf die Erstellung barriere-
freier Dokumente schon hier anzusetzen ware. Im Prinzip missten alle Mitarbeitenden der
Kreisverwaltung diesbezliglich sensibilisiert und geschult werden. Das konnte schlieflich
sogar den Effekt haben, dass auch Dokumente, die nicht per Website zum Download ange-
boten, sondern z. B. per E-Mail elektronisch versendet werden, barrierefrei(er) werden.

Sonderprojekt Kreistags-Informations-System im Internet (KIS Gremieninfo)

Im Zuge der Konstituierung des Teilhabebeirates wurde bereits festgestellt, dass derzeit die
Uber die beim Kreis Coesfeld eingesetzte Sitzungsdienst-Software Session generierten und
Uber die Webanwendung KIS Gremieninfo zur Verfligung gestellte Dokumente den Anforde-
rungen der Barrierefreiheit nicht entsprechen. Hier wurde die Hersteller-Firma Somacos
kontaktiert und um Unterstlitzung bei der Optimierung der Dokumenterstellung gebeten.
AuBerdem wurde ein interkommunaler Erfahrungsaustausch mit den Nachbarkreisen sowie
im KGSt-Vergleichsring hinsichtlich des Umgangs mit digitaler Barrierefreiheit (allgemein und
Sitzungsdienst speziell) gestartet. Das Ergebnis dieser Umfrage steht noch aus.

Printprodukte (Abt. 01):
Die Presse- und Offentlichkeitsarbeit (FD 01.3) ist zustandig fiir die Information der Biirge-

rinnen und Blirger in vielen verschiedenen Aufgabenbereichen.

Zu einem dieser Aufgabenbereiche gehort die Herausgabe von Printmedien fiir die Abteilun-
gen der ganzen Kreisverwaltung nach einem vorgegebenen CorporateDesign, flir den Inhalt
ist die jeweilige Fachabteilung verantwortlich.

So wurden im Jahre 2019 (vor der Corona-Pandemie) insgesamt 165 Druckprodukte (Bro-
schiiren, Flyer, Plakate, etc.) erstellt und herausgegeben. In den letzten Jahren waren es
durchschnittlich 120 Printmedien mit einer Auflagenhéhe von insgesamt ca. 150.000 Exemp-
laren.

In der Vergangenheit wurden Printprodukte bei Bedarf und auf Wunsch der Abteilungen in
mehreren Sprachen und auch in ,vereinfachter” Sprache herausgegeben. Betroffen waren
hier meist Veroffentlichungen des Jugendamtes, des Kommunalen Integrationszentrums und
der Abteilung Schule, Bildung und Kultur. Eine mit dem Siegel ,Leichte Sprache” lizenzierte
Veroffentlichung hat es bisher nicht gegeben.


https://www.bitvtest.de/sites_und_agenturen/empfehlenswerte_agenturen.html
https://www.bitvtest.de/sites_und_agenturen/empfehlenswerte_agenturen.html
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Im Kulturbereich wurden folgende sprachliche MaBnahmen im Hinblick auf eine barriere-
freie Nutzung der Burg Vischering bereits umgesetzt:

e Flyer zur Burg Vischering in , Leichte Sprache”

e Filhrungen in “Leichte Sprache”

e Flhrung fir Blinde und sehbehinderte Menschen (Start 2023)

e 5 Horverstarker fir Menschen mit Hérbehinderung (Flihrung mit Gebardensprachdolmet-
scher wurde angeboten, es gab dafiir jedoch keinen Bedarf)

e Individuelle Freizeitangebote fiir Menschen mit kérperlichen und geistigen Behinderungen

e Internetseite Burg Vischering: genaue Wegebeschreibung mit Fotos und Lageplan fiir Men-
schen mit Behinderung.

Im Bereich der einfachen / vereinfachten Sprache gibt es kein vorgeschriebenes Regelwerk,
sondern es versteht sich als Umsetzung nach gewissen Richtlinien.

Das Ministerium fir Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW hat im Jahr 2019 auf die Agentur
Barrierefreiheit NRW verwiesen. Dort wird die Umsetzung unter Verwendung eines Logos
oder Qualitatssiegels nach den Regeln der , Leichten Sprache” empfohlen. Beispielhaft sind
hier das Europdische Logo von Inclusion Europe (https://www.inclusion-europe.eu/easy-to-
read/) oder das Logo des Netzwerks Leichte Sprache (https://www.leichte-sprache.org/)
genannt, die bestimmten Qualitatsregeln unterliegen. Der Text wird dazu u.a. von mehreren
Menschen mit Lernschwierigkeiten gepriift. Bei der Leichten Sprache wird zusatzlich mit
selbsterklarenden Bildern oder Piktogrammen gearbeitet.

Aktuell wird seit 2020 auch die DIN SPEC 33429 ,, Empfehlungen fiir Deutsche Leichte Spra-
che” von einem durch das Bundesministerium fiir Arbeit und Soziales gefordertes Projekt
erarbeitet. Darin sollen sowohl sprachliche Empfehlungen fiir Texte in Leichter Sprache als
auch eine Beschreibung des Prozesses zum Erstellen von Texten sowie Qualifikationen der
Prozessbeteiligten enthalten sein. Die DIN SPEC soll voraussichtlich im Herbst 2023 verof-
fentlicht werden.

Inwieweit digitale Tools eine zeithahe Umsetzung férdern kdnnen, bedarf noch einer ergan-
zenden Priifung. Diese gilt auch hinsichtlich moglicher Kosten fiir Softwarelésungen.

Ferner ist die weitere Umsetzung der leichten bzw. einfachen Sprache bei den Printmedien
voranzubringen. Der Bestand an Print-Produkten zu Standardinformationen, die dauerhaft
vorgehalten werden und selten eine grundsatzliche Anderung erfahren, werden hinsichtlich
einer Dringlichkeit zur Umsetzung in leichte Sprache priorisiert und ggf. unter Hinzuziehung
Dritter umgestaltet.

Die Agentur fiir Barrierefreiheit schreibt in ihren Empfehlungen zur Einfilhrung der leichten
Sprache fiir den Bereich Offentlichkeitsarbeit folgendes:


https://www.inclusion-europe.eu/easy-to-read/
https://www.inclusion-europe.eu/easy-to-read/
https://www.leichte-sprache.org/
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Richten sich Informationen explizit an eine Fachdffentlichkeit (z. B. Fachleute, Presse, Teil-
nehmende einer Fachveranstaltung), die eine Fachsprache beherrscht und diese zum Diskurs
bendtigt, brauchen in der Regel keine zusdtzlichen Textangebote in Leichter Sprache struktu-
rell vorgehalten werden.
Offentliche Informationen, die sich speziell und ausschlieflich an Menschen aus dem pri-
mdiren Adressatenkreis Leichter Sprache richten, sollten dagegen stets mittels Leichter
Sprache strukturell zugénglich gemacht werden (z. B. Werbeflyer fiir eine Museumsfiihrung
in Leichter Sprache).
Weiter ist dort zum Umfang des Angebotes folgendes erklart:
Im Einklang mit dem BGG NRW ist daher zu empfehlen, dass Trdger éffentlicher Belange zu
allen fiir den Adressatenkreis wichtigen Dokumenten nach und nach ergédnzende Informatio-
nen in Leichter Sprache entwickeln. Bei der Entscheidung, mit welchen Dokumenten begon-
nen wird, kénnten z. B. die folgenden Fragen als Anhaltspunkte dienen:

e Welche Leistungen sind fiir den primdren Adressatenkreis von besonderer Relevanz?

o Wo gibt es besonders hohe Zugriffzahlen auf bestehende (standardsprachliche) In-

formationsangebote?
e Wo gibt es eine hohe Zahl von Nachfragen, falsch ausgefiillten Antrdgen, ausbleiben-
den Antworten auf Briefe oder Beschwerden zu einem Thema?

Ebenso sollten Selbstvertretungsverbénde und die Zielgruppe selbst befragt werden, welche
Informationen sie am dringendsten wiinschen. Im Sinne einer angemessenen Vorkehrung
sollten auf allen Dokumenten, insbesondere dort, wo noch keine ergéinzenden Informationen
in Leichter Sprache vorliegen, méglichst transparent Kontaktmdglichkeiten fiir Riickfragen
angeboten werden.

Wie bereits auch im Vorstehenden angefiihrt, ist eine Sensibilisierung der Mitarbeitenden
ein wichtiger Schritt auf dem Weg zur barrierearmen Kommunikation, da so eine umfassen-
de Wirkung erzielt wird. Die Sensibilisierung der Mitarbeitenden fiir das Handlungsfeld der
Barrierefreiheit und Leichten Sprache soll in den ndachsten Wochen und Monaten, ggfls. mit
externer Unterstltzung, erfolgen. Dies betrifft insbesondere die Fihrungskrafte, aber auch
die Beschaftigten, die Aufgaben rund um den Sitzungsdienst erledigen (Erstellen von Vorla-
gen, Schriftflihrung etc.)

Il. Entscheidungsalternativen
keine

lll. Auswirkungen /Zusammenhinge (Finanzen, Personal, IT, Klima)

Der mit Fortbildungsveranstaltungen unter Mithilfe von Dritten entstehende Aufwand ist hierfir
vorzusehen, der auf ca. 30.000 € geschéatzt wird.

Im Falle einer Beauftragung Dritter fiir die ,,Ubersetzung” von Kommunikation entsteht Aufwand, der
entweder in den jeweils betroffenen Abteilungen oder zentral bei der Presse- und Offentlichkeitsar-
beit zu veranschlagen und zu tragen ist.

IV. Zustandigkeit fiir die Entscheidung
Der Landrat ist fur die Geschafte der laufenden Verwaltung zustandig.




	NR
	Gremium
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

